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L a h r e r
Intelligenz - und Wochen - Blatt

für Polizei , Handel und Gewerbe .

Mo
S a m. st a g , den 7terr Januar ibis .

Mit Großherzo - lich Damischem allergnädlgstem Privlleglo .

Mährche n - Surrogat .
( Beschluß . )

Aber mitHrn . Flaxs zerfiel sie bald ebenfalls.
Er wollte nämlich nicht zugeben , daß der schlanke
Ritter sie tagtäglich und immer zu Zeiten besuchte,
wenn er , Hk . Flaxs , seiner Geschäfte wegen ,
vor , der Ehre ihrer Gesellschaft nicht proftmen
konnte .

Einmal gegen Mittag kam Hr . Flaxs unver-
Mltthet .nach Haust , und glaubte wahrzunehmen,
daß der schlanke Ritter sich seiner und seiner künf¬
tigen Defteudenz allzuerfrtg annähme. Da wollte
er denn sein Hausrecht brauchen . Allein de:
schlanke Ritter hatte das Recht des Stärker « auf
seiner Sette , und benutzte eS dermaßen , daß der
arme Jochen mehrere Tage nicht aus dem Bette
kam .

DaS schien ihm außer dem Scherz zu seyn , da-
her trug er ohne Verzug auf Scheidung an . Diese
war auch schon ziemlich nahe, als Suschen end-
lich über das Bedenkliche ihrer Zukunft in Nach¬
denken gerielh . Sie hatte Niemand, an den sie
sich wenden konnte , als den Onkel Ob sie ihn
schon noch gar nicht kannte , als von der bewuß¬
ten Szene her , wo er ihr so gottlos geschienen
hatte , so siößre ihr doch seine damalige Gottlostg-
kett gerade grobesZutrauen ein . Sic ging daher
auch zu lym . Der Omet umarmte die reuige

Sünderinn nach ihrem Bekenntm'
ß , und ging zn

seinem Bruder .
Lieber Bruder , sagte er , erinnere dich des Ge¬

spräches , das «nL auseinander brachte . Du Haff
eine gme Tochter gehabt , und sie selbst durch al¬
berne Grillen verdorben . Sie steht am Rande
des Abgrundes, durch Dich . Statt die lebende
Zeit mit Verstände zu benutzen , wolltest Du eine
längst vmiorbene zu der ihrigen machen . Du
wolltest deinen schwachen gebrechlichen Willen dem
allgemeinen Willen der Welt entgegen stellen. Geh
in Dich , bessere , was Du noch bessern kannst, und
beuge Derne Knie vor einer Fee , dre , wenn mau
sic vernachlässigt , oder gar ihr trotzen will , nie
vergessest wird , daß sie ein Weib ist , und Rache
dafür zu nehmen hat. —

* Papa und Mama ließen sich das wirklich gestigt
seyn , da sic nahe daran stunden , ihr einziges Kind
ganz zu verlieren. Guscheu submittirte sich.
ES kam durch sie selbst an den Tag , wie sie in
NachbarsGarten auf schlechte Gesellschaft gestoßen
war , weil man nicht darauf gedacht hatte , ihr
bessere zu verschaffen. Sie nahmen Suschen
wieder in ihr Haus auf . Sie traten in Ver¬
bindung mit der übrigen Welt , in der das gute
Kind den schlanken Rrmr gar bald vergaß , und
sich unter älteriicher Bestimmung einen Gatten
wählte, besser als der Gatte und der Hausfreund,
nach denen sie nur in Ermangelung würdigererLiebe
und Freundschaft gegriffen hatte.
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B e z t r k s a m t l t ch e B e k a n n t m a ch u n a e n.
^Amtliche Bekanntmachung.) DaSGrosher .

zoglich hochlöbliche Kreis-Directorium zu Offen¬
burg hat unterm 12 . Okt. d . I . Nro . 12,629 in
Betreff der verweigerten Zehrndabgabe von den
mbar gemachten Gütherstücken auf dem sogenann -
len Allvater zu Lahr folgendes anhero erlaßen?

Man hält für sachgemäß, auf die Kulturanla¬

gen auf der Bnrgheimer Höhe oder dem sogenann ,
ten Alt-Varer , sie mögen seyn von welcher Art sie
wollen , rücksichtlich der Zehendfreiheit die hohe
General -VerordUung vom 15. Juli 1812 im I8i2r

Regierungs - Blatt Nro . 2s also anwendbar zu
machen , daß die darinn bestimmten Freijahre ih¬
ren Anfang von demjenigen Jahr anzunehmen
haben, in welchem die Urbarmachung unternom-

men worden und daß daher die Entrichtung des

ZehendenS mit d -m auf die Freiheit nächstfolgen ,

den Jahr anfangend nachznh
'olen ist .

Wenn nun die Besitzer dieser Güther keine für

sie günstigere vormals Naßauische ZehendfreiheitS -

Ordnung beizubringen im Stande sind — deren

aber nach den diesseitigen Akten keine vorliegt —

so sind solche den Zchnden unweigerlich schuldig

und werden daher angewiesen , diesen alsbalden

an den >- n umerrezextor Syffermann und

die dsbcständer zu Lahr «m so eher abzu.

richten, als sie sonst durch Zwangsmittel dazu an.

gehalten werden würden.
Lahr und Schütter » den ZO. Dez . 1814 .

GroSherzogl . Bezirksamtu .Domantal -Verwaltung.

Frhr . v. Liebensiein . . Schmidt .

2 . Oberweyer . sSchuldenliqnidation .) Auf

Montag den 16. Jenner 1815 ift die Schulden.

Sammlung der von Oberweyer nach ZunSweyer

ziehenden Smbenwirth Joseph HohnischenEhe .

lenre ftsigesezr. Alle Gläubtger derselben habe»

daher an diesem Tage unter Vorlegung ihrer be¬
sitzenden legalen Urkunden ihre Forderungen vor
dem Kommissariat in der Behausung des dasigrn
Vogts einzugebcn und richtig zu stellen , andern¬
falls aber den Ausschluß von der Masse zu gewär -
tige».

Lahr de» 21 . Dez . 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v. Lirbenstein .
K . Kühlenthal .

2 . Dinglingen . ^Schulden - Liquidation.)
Wer an die gantmäsigen alt Schneider Christian
Bühlerischen Eheleute in Dinglingen eine gül¬
tige Forderung zu machen hat , hat solche unter
Vorlegung seiner besitzenden legalen Beweis . Ur¬
kunden Samstags den 14. Jenner 1815 vor ' der
Gant -Kommiffion im dasigen Rothmännlewirths-
Haus, bey Strafe des Ausschlusses von her Masse ,
zu liquidiren.

Lahr den 21 . Dez . 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v. Liebenstein .

2. fSchuldenliquidationen .) Alle Diejenigen
welche an nachbenannte Personen etwas zu for¬
dern haben , werden andurch aufgefordert , ihre
Forderungen unter Vorlegung der Beweis - Ur¬
kunden bei Vermeidung des Ausschlusses gehörig »

zu liquidiren.
1) An den verlebten Wittwrr Georg Schmidt

den Alten^ EmhardS Georg genannt) von Kip¬
penheim auf Montag den löten k . M. Jenner Mor¬

gens 9 Uhr vor dem Kommissariat in Kippenheim .
2) An den verlebten Schutz -Juden Samuel Levi

Rosenstiehl von Schmieheim auf Montag de»
26 . deS'nämlichenMonatS Morgens S Uhr vor dem
Kommissariat im Löwen zu Schmiehrim.
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Z) An de» Stnbemvikth Anton Lorber zu
Grafcnhausen auf Montag den Msten Jmner
k. I - Morgens , 9 Uhr vor dem Kommissariat in
der RevisoratS-Kanzlei zu Ettenheim.

Verfügt bey Grosherzogl. Bezirks - Amt Euen¬
heim de » 27. Dezbr. 1814.

Simonnaire .
Euler .

^Bekanntmachung. ^ Da man in Erfahrung ge¬
hracht hat , daß der erlassenen Verbothe ungeach¬
tet häufig fremde Kalender eingeschwärzt , und un¬
ter der Hand verkauft werden ; so sieht man sich
veranlaßt , sämtliche Aemter auf die Hierwegen

bestehenden Verordnungen vom 21 . März 4sos
RegierungS - Bl . Rro . 11 , vom 12 . Nov . 1807
ReggS -Bl . Rro . 4o und auf die neueste vom 5.
Febr . 1810 Regierungs . Bl . Pag . 4Z mit der Wei¬
sung aufmerksam zu machen , die Dawiderhan-
drlnden unnachsichtlich mit der daraufgesetzttn
Strafe zu belegen, die Amtsuntergebenenaber auf-
zummtem , sich mit, inländischen vom Gesetze be¬
günstigten Kalendern zu versehen.

Offenburg den 14. Dez. 1814.

Großhrrzol. Direktorium des
'

Kinzig- Kreises.

Holzmann .

StadtrathS Bekanntmachungen .
^Versteigerung.) Der leere Theil des unter dem

RathhauS gelegenen städtischen Kellers soll Mon-
tags den 9ten dieses des Nachmittags um 2 Uhr
auf dem RathhauS auf 6 Jahre lang mittelst Ver¬
steigerung an den Meistbietenden verlehnt werden ,
wozu man die Steiglustige hiermit einladet.

Lahr den 6. Jenner 1815 .
Stadtrath dahier.
Fischer .

i . sBekanntmachnng.) ES wird hiermit be¬

kannt gemacht, daß jeder Gutsbesitzer seine Bäume
von den Raupennestcrnin Zeit 14 Tagen säubern,
und die Nester selbst sorgfältig verbrennen solle.

Nach Ablauf dieser 14 Tagen wird ein allge¬
meiner Augenschein eingenommen , und jeder Guts¬
besitzer , der sich hierinn einer Saumseligkeit schul¬
dig gemacht hat , nach aller Strenge bestraft
werden .

Lahr den 6. Jenner 1815.
Stadtrath dahier.

Fischer .

Bekanntmachungen -
i . sEffig .Gurken « . Burgunder -Essig feil.) Bey

I . G . Mörstadt jun . sind Essig . Gurken und
extra guter rother Burgunder . Essig zu billigem
Preis zu habe«.

i . sPferd - und Wagenversteigerung . ) Jakob
Fieser der Gutfuhrmann will Dienstags den 17.
dieses des Nachmittags um 2 Uhr i« WirthShaus
zum Bären versteigern lasseuc

2 Pferde sammt Geschirr,
i Gutwagen,
i Bauernwagen und
1 ditto kleinerer.
i . lChäse zu verlehnen .) Georg Wohrer ,

Wagner an der Allee, hat eine neue 4fitzige ge¬
deckte Chäse mit gmrn Federn um den billigst«»
Preis zu verlohnen .

^ -



i . Verlorne Brieftasche.) Zwischen hier und
Kürzel ist eine rothe Brieftasche verloren gegan¬
gen ; der redliche Finder wird gebeten solche ge¬
gen ein angemessenes Doneeur bei Ausgeber die¬
ses abzugeben .

1 . Verlorner Hund.) Letzten Mitwoch früh
ist ein großer weisgelber Hund mit gestutzten Oh¬
ren dem Portier einer hiesigen Herrschaft entlau¬
fen . Auf einem schwarzledernen Halsband ist auf
einem gelben Blech der Name des Eigenthümers
zu sehen . Dem Ueberbringer desselben wird ein
angemessenes Trinkgeld gegeben .

2. Verlorner Ritikül .) Seelbach den 2. Jan .
1815 . ES ist auf dem Weg von hier bis Stein¬
bach ein weißer Ritikül verlohren gegangen in wel¬
chem sich ein schwarzes Tillmch, ein weißes Schnupf¬
tuch / ein Paar grüne lederne Handschuhe und ein
hrllvivlet seidenes mit weißen Perlen gestricktes
Geldbeutelchen mit etwas Silbergeld befindlich ge¬
wesen ; der redliche Finder wird hiermit höflich
ersucht solches bei Ausgeber dieses gegen ein an¬
gemessenes Geschenk abzugeben ;

' sollte aber et¬
was von erwähnten Gegenständen Jemanden Win
Verkauf angeboren werden / so wird derselbe hier¬
mit höflich ersucht/ davon ebenfalls gegen eine Er¬
kenntlichkeit bey Ausgeber dieses die, Anzeige zu
machen.

2. sFeine weise holl. Leinwand re . feil.) Bei
Johann Daniel Re sch dahier ist äußerst billig zu
haben : Mittel- u. ganz feine weift holländischeLein -
wand / nebst acht englischer Strickbaumwolle und
Nähgarn.

2. sFrisch gebrannter Gips feil.) Frisch ge¬
brannter Gips ist zu habe » bey Maurer Georg
Adam Huber .

2 . sFeine englische Strick - und Stickbaumwolle
feil .) S . E . Müllerin in der Behausung des
Herrn G . Friedrich Wäldrn bat feiue englische
Strick - und Slick-Baumwolle/ leztcre sowohl ein¬
zeln als auch in niedlichen Schqchielchen in achter¬
lei Sorten / die sich besonders zu Geschenken eigne»/
dann feine Wolle zum Stricken erhalte» . Sie
bittet um gütigen Zuspruch , den sie durch gute*und billige Bedienung zu verdienen suchen wird.

2 . Wohnung zu verlehuen.) Bey Philipp
Fingadoist der untere oder obere Stock / b̂estehend
in 4 bis 6 Zimmer, Küche/ Keller , mit oder - ohne

!
k
)

Stallung zu verlehuen und kann sogleich oder bis
Frauentag bezogen werden .

7. sBadische Vorschuß -Scheine werden zu kau¬
fe» gesucht.) Ein hiesiges Handels- Haus sucht l
Badische Vorschuß -Scheine zu kaufen . Ausgeber l
dieses sagt welches .

Z , Wohnung zu verleimen .) Daniel Schnei - !
der hat eine Wohnung nebst Keller zu verlehuen , !
und kann bis Frauentag bezogen werden . /

8 . Wohnung zu verlehnen .) Joh .K aroliS Wit¬
tib hat eine Wohnung zu verlehuen , im 2teu Stock, f
welche wirklich Hr . Hridlauf bewohnt ; sie besteht,
in Stube , Kammer, Küche, einerbeschlüßige » Kam¬
mer auf der Bühne , Platz zu Holz , Platz im Kel¬
ler , und kann auf Frauentag bezogen werden .

Z . Wohnung zu verlohnen .) Michael L i n k -der '
Weber hat eine Wohnung zu verlehnen , welche I
gleich oder bis Frauentag bezogen werde n kann .

sArmen-Kasse . ) (Eingesandt.) ^
Man findet Menschenliebe ^ ,
Ueberall und so auch hier.
Laßt Freunde diese Triebe >
( Lebt , denkt der Armen hier )
Euch nicht vergehn und gebet was ihr könnet , l
Reichtwillig eure Gab die ihr den Armen gönnet .

ES sammelte ein freundschaftlicher Verein von 12 s
Personen in der NcujahrSnacht bey Herrn Schadt '
z fl . s kr. für dft Arme». Der Nähme des ,
Sammlers ist oben zu finden . !

Lahr den 2ten Jenner 1815.
Armcn - Deputation .

Vücher -Anzeige .) Bei Ausgeber dieses I . H. !
Geiger ist zu haben , .
Münchner GeschäfS-ErinnerungS-Buch .br . 1 fl . 48 . i
Arauer , Gedächtnißbuch zum täglichen Gebrauch '

fü^ alle Stände geb . 1 fl . 48 kr.
Ferner :

Uebersicht der Weltbegebenheiken in den Jahren
1813 und 1814. Als Anhang zum Lahrer
HinkendenBotenauf das I . I8i5 . m 4. 6 kr.

Diese Uebersicht liefert in gedrängter Kürze auf drey eng
gedruckten Bogen nicht nur oie ganze Kriegsgeschichte
ver Jahre igrz und i8i » sondern schildert auch den
Rückzug der Franzosen aus Moskau , und tst sowohl
dem Gelehrten al ; Bürger u . Landmann eine gewiß

^ nicht unwillkommene Schrift . — Sie ist zum blei «
benden Andenken der grossen Zeit derWeltvesreyung
und Erlösung des reut,che » Vaterlandes , von Na ,
poleons Lvrannenjoche , für teutsche Herzen geweiht .

Bis nächste Ostern wird der Preis von o am >
12 kr . erhöht. '
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